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Bezirksverordnetenversammlung Mitte von Berlin 
Herrn Bezirksverordneten Felix Hemmer  
Fraktion der FDP 
 
über 
Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung 
 
und  
Bezirksbürgermeister 

 

  
 
Schriftliche Anfrage 0610/V 
„Straßenumbenennungen im Afrikanischen Viertel“ 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Hemmer, 
 
namens des Bezirksamtes Mitte beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1 
Aus welchen Gründen ist eine Bestätigung eines eingereichten Widerspruchs 
gegen eine Straßenumbenennung durch die Widersprechenden innerhalb einer 
drei-Wochen-Frist notwendig? 
 
Zu 1.: 
Da es im rechtlichen Sinn keine Sammelwidersprüche gibt, musste das Bezirksamt 
Mitte klären, ob die einzelnen Bürgerinnen und Bürger ihre Widersprüche 
aufrechterhalten. Die nochmalige Nachfrage betrifft ausschließlich die 
Sammelwidersprüche.  
 
 
Frage 2 
Darf das Bezirksamt selbst die Höhe der Gebühren für den Widerspruchs-
bescheid bestimmen und anhand welcher Richtlinien erfolgt die Gebühren-
festsetzung? 
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Zu 2.: 
Die Höhe der Gebühren für einen Widerspruchsbescheid richtet sich nach dem 
Gebührenbeitragsgesetz sowie der Verwaltungsgebührenordnung. In dem dort 
angegebenen Gebührenrahmen entscheidet die Behörde über die konkrete Höhe 
nach dem entstandenen Verwaltungsaufwand für die Widerspruchsbearbeitung.   
 
Frage 3 
Zu welchem Zeitpunkt werden die Gebühren festgesetzt sein, und wann 
werden die Gebührenbescheide versandt? 
 
Zu 3.: 
Die Gebührenfestsetzung erfolgt mit dem Widerspruchsbescheid. Die Widerspruchs-
bearbeitung erfolgt nach Feststellung der endgültigen Anzahl der Widersprüche, da 
erst dann der konkrete Verwaltungsaufwand bestimmt werden kann. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Sabine Weißler 

Kostennote bei Schriftlichen Anfragen 

Der Zeitaufwand für die Beantwortung dieser Schriftlichen Anfrage 0610/V: 

Eingruppierung Bearbeitungsstunden Stundensätze in € Kosten 

Bearbeitungszeit 

Mittlerer Dienst 0,00 47,51 0 € 

Gehobener Dienst 0,5 59,84 29,92 € 

Höherer Dienst 0,00 78,68 0 € 

Summe 0,5 -- 29,92 € 

 

Ausgehend von den Durchschnittssätzen sind damit durch die Beantwortung der 
Anfrage Kosten für geschätzte 0,5 Arbeitsstunden im Wert von insgesamt 29,92 
Euro entstanden. 
 
In den Stundensätzen sind neben den direkten Personalkosten pauschale Zu-
schläge für Gemeinkosten und Arbeitsplatzkosten nach Empfehlung der KGSt 
enthalten.  
 
Bei dieser Kostennote handelt es sich nicht um zusätzliche Kosten, sondern um die 
Darstellung des Gegenwertes des mit der Anfrage verbundenen Verwaltungsauf-
wandes.  


